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BESCHREIBUNG DES UNTERNEHMENS  
Mein Beratungsunternehmen steht auf vier Säulen:  

• ganzheitliche Organisationsentwicklung für Unternehmen (zB Visions- und Strategieentwicklung),  

• Coaching von Unternehmer*innen und Führungskräften,  

• Ausbildungen für angehende Genuine-Contact- und GWÖ-Berater*innen und  

• Begleitung von Betrieben und Gemeinden bei der Erstellung der Gemeinwohl-Bilanz.  

Ein holistisches, sinn- und werteorientiertes Weltbild ist die Basis meiner ganzheitlichen Arbeit. In 
meinem 2019 erschienenen Buch „Der Organisationskompass in Coaching und Beratung“ beschreibe 

ich diesen ganzheitlichen Ansatz.      

Weshalb habe ich bilanziert? 
„Walk he talk!“ liegt mir sehr am Herzen: Wenn ich als zertifizierte GWÖ-Beraterin andere Betriebe 

dabei begleite, ihre Gemeinwohl-Bilanz zu erstellen, dann lebe ich das vor und mache es ebenso. 

Darüber hinaus ist es Teil meiner ganzheitlichen Firmenstrategie, mich auf allen drei Nachhaltigkeits-

ebenen kontinuierlich weiterzuentwickeln. 

Was hat es gebracht? 
Ich habe mittlerweile zum zweiten Mal bilanziert: Die im ersten Gemeinwohl-Bericht formulierten Ziele 

zu überprüfen und zu erkennen, dass ich mich verbessert habe, erfüllt mich mit großer Freude. Es 

motiviert mich, in diese Richtung weiterzugehen. Einzelne Kund*innen haben mich bereits aufgrund 

meiner Gemeinwohl-Bilanz beauftragt.  

Wesentliche Erkenntnisse? 
Mir ist bewusst geworden, dass ich auch als Ein-Personen-Unternehmen viele Möglichkeiten habe, 

um sozial, ökologisch und ökonomisch nachhaltiger unterwegs zu sein. 
Was mache ich in Zukunft anders? 
Da ich seit 2013 auf dem Weg der Gemeinwohlorientierung bin, habe ich bei den größten 

Stellschrauben bereits gedreht. Weiterhin stelle ich mir bei jeder Entscheidung die Frage: „Wie setze 

ich das auf gemeinwohlorientierte Art und Weise um?“  

Zu meinem Thema: B1 – Ethische Haltung im Umgang mit Geldmitteln 
Ich habe es in der Hand, welcher Bank ich mein Geld gebe und was mit diesem Geld passiert. Seit 

Anfang des Jahres habe ich ein Gemeinwohlkonto beim Umweltcenter der Raika in Gunskirchen.  

 
 
 
 
 
 

	 	 	


